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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Gdynia wuchs in den Nachkriegs jähren vom Fischerdorf zum großen
Ostseehafen. Gefördert wurde diese Entwicklung durch den englischen
Grubenstreik, der schlesische Kohle zu einem wichtigen Ausfuhrgut
machte, und durch den polnischen Nationalwillen. Gdynia ist eine Art
Nationalheiligtum geworden, und täglich kommen Schulklassen, um die
Hafenanlagen am «polnischen Meer» zu bewundern.

Ler grever de minearr ang/air nécessitant /'exportation marrive da cPar-
Pon de 5ï/érie, Gdyna, an modeste vi//age de pécPearr, devient en /ort
pen de temps an des grands ports de /a Pa/ri<yae. Gdyna est poar /es

Po/onair /e rymPo/e de /ear vo/onré, de /ear pairrance. Quotidienne-
ment des voyager rco/airer amènent des éco/iers poar viritar /e porr et
regarder «/a mer po/onaire».

Ostsee,
Baltisches Meer, Bottnischer Meer-

busen, — es ist fast ein europäisches Bin-
nenmeer, um das im Verlauf der "Welt-

geschichte unentwegt gekämpft wurde. Seit den

grauen Vorzeiten, als von der «Bernsteinküste»
die uralten Handelswege den Flüssen aufwärts
folgten bis nach Nischni-Nowgorod, Byzanz und
Samarkand, seit den kühnen Fahrten der Wikin-
ger bis auf unsere Tage waren die Länderstreifen
der Baltischen Küste das Ziel kriegerischer Erobe-

rung, Kolonisation durch Ritter des Deutschen
Ordens und Hansekaufleute, imperialistischer Po-
litik von Schweden und Rußland. Bis nach dem
Weltkrieg blieb aus jenen Zeiten die herrschende
Schicht der deutsch-baltischen Barone und Guts-
besitzer und der Bürgerschaft in den Städten
übrig. Gustav Adolf ebenso wie dem jungen
Karl XII. schwebte das «Mare Clausum» vor, seit
Peter dem Großen wurde die schwedische Herr-
schaft durch die russische abgelöst. Die Kultur-
spräche war deutsch, die Amtssprache russisch.
Die nationale Geschichte der Esten, Letten, Li-
tauer wuchs im Schatten, — eine Geschichte von
aufeinanderfolgenden Fremdherrschaften. Erst
die russsicheRevolution gab auch den unterdrück-
ten Bauervölkern der «Randstaaten» das Zeichen
zur Befreiung. Die Interventionsarmeen des
deutschen Generals Von der Goltz und des russi-
sehen Abenteurers Bermont-Awaloff, welche die
Bolschewisten besiegten, waren nicht etwa ge-
kommen, um die Selbständigkeitsbewegung jener
jungen Nation zu unterstützen, — sie kamen als

Retter des bedrohten baltischen Adels. Und so
mußte man sich zuerst die «Befreier» vom Halse
schaffen, bevor mit der Errichtung selbständiger
Nationalstaaten ein gänzlich neues Kapitel der
Geschichte des Baltikums begann Obwohl
Litauen, Lettland, Estland und Finnland-Suomi
vorwiegend Agrarländer sind, konzentriert sich
doch das Leben auch dort in den Städten, und
nirgends spiegelt sich die enorme, fast «totale»
Wandlung deutlicher wider. Reval war eine
deutsche Handelsstadt, — heute heißt es Tallinn
und trägt alle Zeichen des jungen Estlands mit
beginnender Industrialisierung, moderner Archi-
tektur, aufstrebendem Handel, wachsendem Ha-
fenverkehr. Und ähnlich ändern sich die anderen
Hafenstädte des Baltikums und nehmen Charak-
ter und Eigenart der Nationen an, die seit der
knappen Dauer einer Generation bereits bewiesen
haben, daß sie ihre Geschicke selbst leiten kön-
nen: die Aspirationen und Kämpfe um das «Bai-
tische Imperium» gehören der Vergangenheit an.
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BILDBERICHT VON DR. ANNEMARIE CLARK

Helsinki hat einen bedeutenden internationalen und lokalen Handelsverkehr.

An den Markttagen kommen die Bauern von den umliegenden Schäreninseln und
verkaufen vom Boot aus ihre Produkte : Butter, die in appetitlichen, weißen Töpf-
chen zum Verkauf angeboten wird, ist eines der wichtigsten finnischen Erzeugnisse.

zla joar da marché, /er payranr de /'arcPipe/ gagnent en Pataaa Pekwh', /a

P/ancPe cap/ta/e de /a Pin/ande. 7/r rirent /earr emParcationr rar /a p/ace et

dépitent /ear Pearre danr der appet/rranfr petita potr de Poir rar cer Paner de

marché improvirér.

t/P /rz ZW/h/w
Par /e /ea, /e /er er /a Part, /er Porte-G/aiver, /er cPeva/ierr

tentionr er Porarrer apportent aa XL7e r/èc/e /e c/>rirr/amrme er
/a civi/iration aax peap/er /iver, errer er coarer. 7/r rédazrenr
/'PaPitant à /'erc/avage, r'emparent de ra rerre er mar^aenr de
/earr étandardr Péra/digaer pcPér en rerre /a première croirade
da «Drang nacP Orten» germani^ae. zla congaérant raccède
/e marchand. La 77anre a//emande étaP/it rer comproirr,
é/ève /er /afader créne/éer de rer maironr parricienner, /er
roarr é/ancéer de rer Pote/r de vi//e. La ricPerre der porrr de /a
Pa/tigae, c/ér da commerce avec /a Parrie, excire. Pientot /a
convoitire der voirinr —. Soadardr danoir, /ancierr po/onair,
draPanr de CPar/er X77 occapenr roar à roar /e payr, mair en
/air ce ronr /er «Paronr» çai goauernenr. Ler Paronr/ Le
noyaa primiri/ de cPeva/ierr a//emandr r'err comp/éré de rei-
gnearr rcandinaver, de Poyardr po/onair, de ré/agiér /ranfair,
d'at;enrarierr, de prorcrz'rr po/irigaer écorrair, de marcPandr
Po//andair oa portagair. Ceax-/a ronr /er /oarrierr de roarer
/er consacrer er vendent ranr rcrapa/e /e payr aa p/ar o/franr.
CPar/er A77 mearr à Pa/tava. Porté par rer ro/darr, ron corpr
regagne /a Paede er c'en err /air de /'hégémonie rcandinave. Le
Parre /air //orrer rer aig/er PycépPa/er rar /e payr er Pierre /e
Grand décréta /a Pa/tigae; an /ac rarre.

7//rime e//ort de /L4//emagne à /'irrae da con//ir mondia/.
Kon der Go/rz re pore en /i/>érataar der Pa/ter en re/oa/anr /a
Porde roviétigae. Le Prince de L/erre va ceindre /a coaronne
de Pin/ande er /e Dac d't/racP ce//e de LitPaanie, /a victoire
der A//iér vient dérraire cer projeta. La Pa/ri^ae ne rera poinr
an /ac a//emand. Ler rrairér créenr rar /er river de /a A/édi-
tarranée da Nord ein# noaveaax Ltata: Po/ogne, LitPaanie,
Lerronie, Lrronie, Pin/ande, ein# Ptata #ai ne c/7erc/?eronr

poinr à exercer /ear prépondérance aax dépenr da voirin.

Estland ist noch wenig industriali-
siert. Die großen Wälder bilden sei-
nen Hauptreichtum, und Holz ist
das wichtigste Exportgut. Bild: Zwei
estische Bäuerinnen, die stark genug
sind, um den Hafenarbeitern von
Tallinn beim Verladen von Holz zu
helfen.

Cer deax roParter payranner déPar-
denr /e Poir danr /e porr de La/-
/inn. L'Lrronie err an payr erren-
rie//emenr agrico/e. 5er grander
/orétr de pinr ronr /'ane de rer prin-
eipa/er ricPerrer er /'exportarion da
Poir an importanr /acrear de ron
économie.

«Frühlingsputzete» auf der Newa.
Am letzten Maitag dieses Jahres
marschierten in Leningrad die Ma-
rineschüler zum Newaufer, wo ihre
Uebungsboote liegen, nahmen die
Winterhüllen ab, begannen die Boote
zu putzen und zu schrubben und für
die Sommersaison flottzumachen.

Dèr #ae parairrent /er premierr
Peaax joarr (Terre année à /a /in
maij /er cadeta de marine de Lenin-
grad gagnent /er Pordr de /a TVeioa
er procèdenr à ane comp/èta revirion
er aa grand nerroyage de /earr em-
Parcationr d'enrrainemenr.
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